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In Delmenhorst lernt man
einfach nicht dazu! Wieder
soll ein Haus, das eine wirk-
lich ansehnliche Fassade aus
der Zeit der Jahrhundert-
wende vom 18. zum 19. Jahr-
hundert hat, weggerissen
werden, ein Stück Delmen-
horster Identität! Dafür will
die AOK solch‘ ein hässli-
chen Klotz in Bunkeroptik
vergangener Zeiten in unse-
re Stadt pflanzen! Warum
nutzt man nicht das freige-
wordene Hotelgelände für
einen ansehnlicheren Bau!
Oder will man sich an der
Beschleunigung der Talfahrt
unserer Stadt weiter beteili-
gen!

Wenn man alles ansehnli-
che Alte wegreißen will,
kann man ja gleich mit der
Innenstadt weiter machen,
denn was nützt neues Pflas-
ter vor leeren Geschäften?
Genau so viel wie hässliche
Bunker am Rand der Fuß-
gängerzone!

AOK-NEUBAU

Ein Klotz in
Bunkeroptik

Thema: Zum angekündigten
Abriss für den AOK-Neubau

Jürgen Laverenz
Delmenhorst

Viele Bürger und ich wa-
ren begeistert, dass am 19.
Juni die Entscheidung fällt,
dass das Parkhaus am Vor-
werk nicht ge-
baut wird. Als ich
am Freitag, 22.
Juni das Kreis-
blatt las, habe
ich zuerst ge-
glaubt, meine
Augen betrügen
mich.

Haben die Po-
litiker im Rat, die gegen
den Neubau sind, plötzlich
die Hosen voll? Oder will
der Oberbürgermeister sein
Gesicht nicht verlieren? Er
war für das Parkdeck nach

der Niederlage (JHD).
Wenn das Parkhaus am
Stadtwall fertig ist, haben
wir keinen Mangel mehr an
Parkplätzen.

Herr Stemmler meint,
dass Hertiehaus abreißen
zu lassen. Mein ironischer

Vorschlag, die
Ruine unter
Denkmalschutz
stellen, wie die
Klosterruine in
Hude und Füh-
rungen zuma-
chen, natürlich
in fünf Sprachen,
wie man in der

Stadtmitte ein Kaufhaus in
wenigen Jahren in eine Rui-
ne treibt.

PARKHAUS AM VORWERK

Dachte, meine
Augen betrügen mich

Zu dem Artikel „Bei Hertie
geht alles auf Anfang“, dk
am 22. Juni, erreichte uns
folgende Lesermeinung

Horst Rosowski
Delmenhorst

‚‚
Haben die Park-

deckgegner im Rat
die Hosen voll?

DELMENHORST Unterneh-
men suchen dringend
Nachwuchskräfte, zugleich
sind mehrere hundert Ju-
gendliche in Delmenhorst
arbeitslos: Diesem Wider-
spruch wollen die Organi-
satoren des Aktionstags
Ausbildung am 6. Novem-
ber von 8.30 bis 14 Uhr in
der Markthalle begegnen.

Die Ganderkeseer Zu-
kunftswerkstatt Ausbil-
dungsinitiative (ZWAIG)
knüpft damit an ihre jahre-
lang angebotenen Ausbil-
dungsmessen an und nutzt
ihre Kontakte zu Unterneh-
men, aber auch zu Schulen
und Schülern kurz vor dem
Schulabschluss, berichtet
Norbert Klüh aus dem Vor-
stand. „Wir bringen unsere
Firmenkontakte ein und
sprechen unsere Zielgrup-
pe, junge Menschen mit
Migrationshintergrund und
Geflüchtete, an“, erklärt
Stefanie Büsching, Leiterin
der Kausa-Servicestelle.
Wege zu Unternehmen und
zur Markthalle als zentral
gelegenem Messeort ebnet
die Delmenhorster Wirt-

schaftsförderungs-Gesell-
schaft (dwfg).

Die Markthalle bietet
Platz für 25 bis 30 Stände.
Neben Unternehmen aus
der Region stellen sich
auch die Agentur für Arbeit
und das Jobcenter vor.
„Den Schwerpunkt legen
wir auf die duale Ausbil-
dung“, berichtet Büsching.
Besonders Geflüchteten
seien die Berufsbilder oft
unbekannt, Chancen rea-
listisch einzuschätzen sei
schwer.

Die Organisatoren set-
zen darauf, eine Vielfalt an
Berufsbildern vorzustellen,
einzelne Ausbildungsberu-
fe sollen nicht mehrfach
vertreten sein. „Es geht
auch darum, festgefahrene

Ausbildungsplatzwünsche
aufzubrechen und im per-
sönlichen Gespräch neue
berufliche Perspektiven
aufzuzeigen“, erklärt Rein-
hard Bröker vom ZWAIG-
Vorstand. Neben aller In-
formation soll der Aktions-
tag auch als Kontaktbörse
funktionieren. „Manche Ju-
gendliche haben Hemmun-
gen auf Betriebe zuzuge-
hen“, weiß Klüh von
ZWAIG. Die Messe erleich-
tere das. Wesentlich nach-
haltiger sei der Messebe-
such zudem, wenn er in der
Schule vor- und nachberei-
tet wird. Daher informieren
die Organisatoren Schulen
in Delmenhorst und Ol-
denburg-Land vorab früh-
zeitig über ihre Pläne.

Aktionstag bringt Firmen
und Schüler in Kontakt
ZWAIG, Kausa-Servicestelle und dwfg kooperieren bei Ausbildungsmesse

Betriebe und Jugendliche
wollen die Organisatoren
mit ihrem Aktionstag Aus-
bildung am 6. November
ansprechen. Rund 30
Stände sollen in der
Markthalle die Vielfalt du-
aler Ausbildungen zeigen.

Von Sonia Voigt

Aktive der Ausbildungsinitiative ZWAIG, der Kausa-Servicestelle und der dwfg planen gemeinsam den Aktionstag Ausbildung in der Delmenhors-
ter Markthalle. FOTO: SONIA VOIGT

DELMENHORST Das Spiel-
mobil steht ab sofort und
bis zum 2. August von je-
weils dienstags bis donners-
tags neben dem Spielplatz
auf den Graftwiesen von 15
bis 18 Uhr. Hier können El-
tern mit Kindern ab 0 Jah-
ren gerne Spielsachen aus-
borgen, sich zum Picknick
niederlassen oder eines der
vielen Spiel- und Kreativan-
gebote, die das Team des
Spielmobils anbietet, nut-
zen. Der Bauwagen (Spiel-
mobil) wird zusätzlich vom
6. Juli bis zum 3. August je-
weils freitags von 17 bis 19
Uhr genutzt als Chillmobil.
Hier können Jugendliche ab
13 Jahren „chillen“
und/oder an einem der An-
gebote teilnehmen, welche
die Delmenhorster Jugend-
häuser mit ihren Jugendli-
chen organisieren. rühl

Spiel- und
Chillmobil

geöffnet

DELMENHORST Wie die
Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen (CDU)
mitteilt, erhält Delmen-
horst Fördermittel von bis
zu 150 000 Euro pro Jahr
aus dem Programm „Kita-
Einstieg: Brücken bauen für
frühe Bildung“. Profitieren
werden die Awo-Kita Ste-
dinger Straße, das Fami-
lienzentrum und der Kin-
dergarten St. Christopho-
rus sowie die Kita Süd. rühl

AUS DER POLITIK

Kitas erhalten
Bundesförderung

Ich könnte ja, wenn ich
wollte, aber ich will (noch)
nicht. Bis zu 50 fehlende
Bilder einfach bestellen, ist
kein Kunststück. Viel span-
nender ist es, sich auch die
letzten von 682 WM-Sam-
melbildern für das eigene
Panini-Sammelalbum zu
ertauschen.

Kinderkram? Von wegen.
So ein Sammelvergnügen
kann sich zu einer unge-
mein kommunikativen An-
gelegenheit entwickeln, mit
aufschlussreichen Einbli-
cken in andere Sammler-
seelen. Die größte Überra-
schung dabei sind jene er-
wachsenen Bildchenjäger,
die das Hobby auf Zeit mit
ganzer Hingabe betreiben.

Inga etwa hat ihre feh-
lenden Bilder – wie so eini-
ge andere – in einer Ebay-
Kleinanzeige aufgelistet
und steht am Samstag wie
verabredet vor der Tür. Die
Familie sitzt nach dem Wo-
chenendeinkauf im Auto,
während wir tauschen.
Mein Sohn, der inzwischen
ein eigenes Album mit eini-
gen Stickern beklebt hat, ist
fasziniert.

Zweimal mache ich mich
selbst auf in fremde Del-
menhorster Privathäuser,
treffe auf Papas und ihre

kleinen Söhne. Wir tau-
schen ein paar Bilder und
ein paar Geschichten. Letz-
tere handeln von Tausch-
gruppen in Firmen und da-
von, dass der ganze Spaß
eigentlich viel zu teuer ist.

Ein Zeitschriftenhändler
in Ganderkesee hält gar ein
Steckalbum vor, aus dem
Sammler sich bedienen
können, wenn sie die glei-
che Anzahl an Bildern wie-
der hinzufügen. Zufällig ist
dort gerade ein ebenfalls
längst erwachsener Kärt-
chen-Kleber vor Ort. Hun-
derte von Doppelten nennt
er sein Eigen, und beim
Tausch-Plausch ergibt sich,
dass er gleich drei Alben
füllt: eines auf die gängige
Weise, eines auch mit den
nachgedruckten nachno-
minierten Spielern aller
Nationen und eines mit
doppelten Stickern.

Kann man machen,
muss ich nicht. 15 Bilder
fehlen noch, dann ist mei-
ne WM gelaufen.

QUERGEDACHT

Bestellen kann ja jeder

■ Ihre Meinung zum Beitrag:
redaktion@dk-online.de

Von
Thomas
Breuer

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firma bei: Kü-
chen-Treff – Der Fachmarkt.

BEILAGENHINWEIS

DELMENHORST Beim Se-
nioren-Café am heutigen
Mittwoch treffen sich älte-
re Damen und Herren im
Garten des Familienzent-
rums Villa an der Olden-
burger Straße zum Spiele-
nachmittag. Von 14 bis 17
Uhr wird „Mensch ärgere
dich nicht“ gespielt. Profis
wie Neulinge sind will-
kommen. Auch andere
Brett- und Kartenspiele
können ausprobiert wer-
den. Angesprochen sind
alle Seniorinnen und Se-
nioren sowie weitere Inte-
ressierte aus Delmenhorst
und Umgebung. Die Teil-
nahme ist kostenlos. fred

Brettspiele
für Senioren

DELMENHORST Noch heu-
te können sich Kinder für die
zweistündige Führung „An
der Delme zu Hause“ der
Delmenhorster Wirtschafts-
förderungsgesellschaft am
morgigen Donnerstag an-
melden. Gästeführerin Dorte
Wedekind trifft sich um 10
sowie 12 Uhr mit Kindern an
den Delme-Terrassen. Dort
lassen sie Boote zu Wasser
und verfolgen sie an den
Wasserwegen entlang. Über
den Markt geht es zur Graft
mit dem Burgmodell und
auf den Wasserturm. Es gibt
Spiele aus dem Mittelalter,
Geschichten und Sagen um
Burg und Stadt. Kosten:
sechs Euro. Anmeldung un-
ter Telefon (0 42 21) 99 22 99.
Erwachsene Begleiter dürfen
mit. sov

Führung
für Kinder

groteluasma07
Textfeld
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